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Antrag 93/II/2018
Abt. 12/03 Frohnau
Der Landesparteitag möge beschließen:

Berliner Schuldienst attraktiver für Fachkräfte und kon-
kurrenzfähig zu anderen Bundesländern machen
Berlinmuss seinen Sonderweg beenden und seine Lehr-
kräfte , bei denen die persönlichen und laufbahnrecht-
lichen Voraussetzungen vorliegen, wieder verbeamten,
um konkurrenzfähig auf dem Arbeitsmarkt qualifizier-
ter Lehrkräfte zu sein. Senat und Abgeordnetenhaus-
Fraktion werden aufgefordert, die notwendigen recht-
lichen Voraussetzungen dafür rechtzeitig ab 2019 zu
schaffen.
 

Begründung
Es herrscht Lehrkräftemangel. Nach einer Studie fehlen
rund 35.000 Lehrkräfte bundesweit. Der Anteil der
Quereinsteiger ist in Berlin so hoch wie in keinem
anderen Bundesland. Einer der Gründe dafür ist die feh-
lende Konkurrenzfähigkeit des Berliner Schuldienstes,
weil bis auf Sachsen und Berlin alle Länder Lehrkräfte
verbeamten.
 
Die sächsische Regierung diskutiert gerade die Verbe-
amtung ab dem kommenden Schuljahr. Das führt zu ei-
nemAbwandern qualifizierter Lehrkräfte bzw. zu einem
Mangel anqualifiziertenundausgebildetenBewerbern,
wie der mittlerweile extrem hohe Anteil von „Querein-
steigern“ zeigt. Der Versuch, durch eine Anhebung der
Angestelltenvergütung, Fachkräfte nach Berlin zu ho-
len, führt angesichts der Konkurrenzsituation auf dem
Lehrkräftemarkt nicht zu dem gewünschten Ergebnis.
Sie führt zu einer Erhöhung der Personalkosten, zu un-
terschiedlicher Bezahlung der Lehrkräfte in den Schulen
und letztlich dennoch dazu, dass viele qualifizierte aus-
gebildete Lehrkräfte lieber in den verbeamtenden Län-
dern in den Schuldienst eintreten.
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